
Betreff
Betteln vor Wohnhäusern rund um den Rotkreuzplatz

Unmittelbar neben dem Eingang zu meinem Wohnhaus in der Winthirstraße 4
gehen  von  morgens  bis  abends  (außer  an  Sonn-  und  Feiertagen)
unterschiedliche  südosteuropäische  Bettlerinnen  ihrem  Gewerbe  nach.  Wer,
wann,  wie  und  mit  wem  das  Haus  verlässt  oder  betritt,  wird  akribisch
registriert.  Die  dadurch  entstehende  dauerhafte  Quasi-Observation  empfinde
ich  als  einen  penetranten  Verstoß  gegen  meine  Privatsphäre.  Meine
Lebensgefährtin,  deren  Familie  Stasi-Erfahrungen  hatte,  meidet  meine
Wohnung  -  außer  eben  an  Sonn-  und  Feiertagen.

Ich beantrage, dafür zu sorgen, dass das Betteln unmittelbar vor Wohnhäusern
untersagt wird.

(Der  nahe  gelegene  Rotkreuzplatz  bietet  genügend  öffentlichen  Raum,  falls
man  mehrheitlich  der  Meinung  ist,  das  organisierte  gewerbsmäßige  Betteln
rund  um  den  Rotkreuzplatz  sei  zu  dulden.)

Antrag zum Themengebiet Sonstiges


